Neun von zehn Österreicherinnen leiden an einem Blähbauch

Physische, psychologische aber auch wirtschaftliche Auswirkungen
Wien, 10. 1. 2011
Es wird kaum darüber geredet, doch das Thema beschäftigt nahezu alle Österreicherinnen. Besonders nach den Weihnachtsfeiertagen gibt es kaum ein Entkommen mehr: Neun von zehn Österreicherinnen (92,5%) zwischen 25 und 65 Jahren leiden an einem Blähbauch, ein Drittel der Befragten sogar „oft bis ständig“. Mehr als ein Drittel nennt übermäßiges Essen wie etwa zu Weihnachten als Grund für das aufgeblähte Gefühl. Zu diesem Schluss kommt eine Befragung von marketagent.com, zu der mehr als 1.000 österreichische Frauen im November 2010 österreichweit befragt wurden. 
Tabuthema Blähbauch mit Auswirkungen auf nahezu alle Bereiche des täglichen Lebens
Interessant: Der Blähbauch gilt zwar mehr oder weniger als Tabuthema, er wirkt sich jedoch laut den Umfrageergebnissen auf nahezu alle Bereiche des täglichen Lebens aus: Sowohl die Psyche als auch beispielsweise die sexuelle Aktivität leiden unter dem Blähbauch. Aber auch wirtschaftliche Auswirkungen sind zu verzeichnen: Keine Motivation, mangelnde Produktivität und sogar Krankenstand sind die Folgen des aufgeblähten Gefühls. Einig sind sich die Österreicherinnen auch, wer den flachsten Bauch unter den Promis hat: In dieser Wertung geht der Sieg an Mirjam Weichselbraun.
Dass der Bauch die Österreicherinnen besonders nervt, zeigt die Tatsache, dass vier von zehn Österreicherinnen (42,7%) den Bauch als jenen Körperteil nennen, den sie an sich selbst am liebsten verändern würden - nur etwa jede Achte (12,9%) gibt bei dieser Frage die Brüste an. 

Highlights der Studienergebnisse – die Headlines:

· Der Blähbauch der Österreicherinnen

· Blähbauch nagt am Selbstvertrauen

· Die Psyche leidet: Frauen fühlen sich unattraktiv, dick und „wie ein Ballon“

· Sexkiller Blähbauch: Kommt der Blähbauch, vergeht die Lust auf Sex & Fortgehen

· Blähbauch vs. sexy Kleidung: Enge Kleider werden vermieden
· Österreich ist überzeugt: Mirjam Weichselbraun hat den flachsten Bauch

· Wirtschaftsfaktor Blähbauch: „Bleibe zu Hause“

· Motivation und Produktivität leiden

· Politiker und Sparpaket nerven – doch der Blähbauch auch

· Top-Wunschliste: „Lieber Bauch verändern als Brüste“
„An sich ist der Blähbauch ein normaler, physiologischer Prozess, bei dem bis zu 1,5 Liter an Gasen pro Tag über den Anus entweichen. Allerdings kann auch unter bestimmten Lebensumständen wie bei falscher Ernährung, zu wenig körperlicher Tätigkeit oder Stress die Gasansammlung zunehmen, zu Meteorismus führen und die Körperform auftreiben. Der Blähbauch hat in Folge einen negativen Einfluss auf die Produktivität, auf das Sexualverhalten und einige Bereiche mehr. Es ist insgesamt eine sehr belastende Situation für die Patienten“, sagt a.o. Univ. Prof. Dr. Walter Reinisch, Facharzt für Innere Medizin, Medizinische Universität Wien zu den aktuellen Studienergebnissen.
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Detaillierte Studienergebnisse:
Der Blähbauch der Österreicherinnen

9 von 10 befragten österreichischen Frauen (92,5%) geben im Zuge der Umfrage an, sich zumindest seltener aufgebläht zu fühlen bzw. an Blähungen zu leiden. Gut ein Drittel (34,3%) leidet sogar oft bis ständig unter einem Blähbauch. Als Ursachen für die Entstehung des Blähbauchs nennen zwei Fünftel (42,1%) der befragten Österreicherinnen blähende Lebensmittel (z. B. Bohnen, Linsen, Kohl). Für jeweils gut ein Drittel der Befragten liegen die Ursachen der Blähungen in zu wenig Bewegung (35,5%) bzw. übermäßigem Essen (34,9%). 3 von 10 Frauen (29,4%) führen die Verdauungsprobleme auf eine ungesunde Ernährung zurück.  

Blähbauch nagt am Selbstvertrauen

So gaben etwa zwei Drittel der Befragten an, dass sie bei einem Blähbauch schlechter drauf sind (68,3%) bzw. schlecht schlafen (66,2%). 56,3% sind sogar eher gereizt wenn sie sich aufgebläht fühlen, 45,3% fühlen sich bei Verdauungsproblemen unsicher und angreifbar. Das Selbstbewusstsein leidet bei 45,9% der befragten Frauen. Vor allem jüngere Frauen leiden verstärkt unter vermindertem Selbstbewusstsein.

Die Psyche leidet: Frauen fühlen sich unattraktiv, dick und „wie ein Ballon“
Ein Großteil der Befragten berichtet zudem von Auswirkungen des Blähbauchs auf die Zufriedenheit mit dem eigenen Aussehen: 65,7% der befragten Österreicherinnen gaben an, dass sie sich unattraktiv fühlen, wenn sie aufgebläht sind und 64,3% sind dann mit dem gesamten Aussehen unzufrieden. Knapp drei Viertel der Befragten fühlen sich insgesamt dick (74,8%) bzw. „wie ein Ballon“ (74,6%), wenn sie einen Blähbauch haben. 

Sexkiller Blähbauch
Der Blähbauch beeinflusst auch das Sexualleben der Österreicherinnen: 54,9% der Befragten gaben an, weniger Lust auf Sex zu haben, wenn sie sich aufgebläht fühlen, 44,7% meiden sogar Sex bei einem Blähbauch. Knapp die Hälfte (48,5%) findet Sex meist unangenehm, wenn der Blähbauch drückt. 

Vor allem die jüngere Generation vermeidet sexuelle Aktivitäten bei blähendem Bauch: Die Gruppe der 25- bis 29-Jährigen gab signifikant häufiger an, Sex zu meiden wenn sie sich aufgebläht fühlen, als die 30- bis 65-Jährigen. Außerdem berichten die jüngsten Respondentinnen von weniger Lust auf Sex bei einem Blähbauch als die 40- bis 65-Jährigen.  

Kommt der Blähbauch, vergeht die Lust aufs Fortgehen
Wenn der Blähbauch ins  Spiel kommt, bleiben die Österreicherinnen auch lieber zu Hause und gehen weniger fort: So ist ein Drittel der befragten Österreicherinnen bei Verdauungsproblemen unsicher im Umgang mit anderen Menschen (34,5%), mehr als zwei Fünftel (43,6%) möchten sich mit einem Blähbauch am liebsten nur zu Hause verkriechen. Gut der Hälfte der befragten Frauen (51,9%) vergeht mit Blähbauch die Lust auszugehen, Freunde zu treffen, weitere 52,2% gaben an, wenn sie sich aufgebläht fühlen, weniger zu unternehmen als an Tagen ohne Beschwerden. 

Blähbauch vs. sexy Kleidung
Der Blähbauch beeinflusst bei den befragten Frauen auch die Kleiderwahl - insgesamt 77,1% versuchen dann enge Kleidung zu vermeiden und ziehen nur weite Sachen an. Sechs von zehn Frauen (59,2%) versuchen, wenn sie einen Blähbauch haben, sich zumindest manchmal beim Hinsetzen mehr Platz in der Kleidung zu verschaffen indem sie beispielsweise den obersten Knopf der Hose aufknöpfen.  Ein Viertel (24,8%) der Befragten macht dies sogar oft bis ständig.  

Mirjam Weichselbraun hat den flachsten Bauch
Wenn Österreichs Frauen an Ihren Blähbauch denken und ein Vorbild suchen, wer denn den flachsten Bauch vorweist, geht eindeutig Mirjam Weichselbraun als Siegerin hervor. Mehr als zwei Fünftel (43,3%) meinen, dass die TV-Moderatorin den flachsten  Bauch unter den Promi-Damen hat. Auf Platz zwei folgt Topmodel Heidi Klum, den dritten Platz erreicht Christina „Mausi“ Lugner.
Wirtschaftsfaktor Blähbauch: „Bleibe zu Hause“
Dass der Blähbauch auch wirtschaftliche Auswirkungen hat, zeigt die Tatsache, dass jede zehnte befragte Österreicherin der Aussage „Wenn ich mich aufgebläht fühle, bleibe ich manchmal von der Arbeit/Ausbildung daheim“ zumindest eher zustimmt. Steirerinnen und Wienerinnen stimmen dieser Aussage signifikant häufiger zu als Oberösterreicherinnen.  

Motivation und Produktivität leiden
Aber auch die Motivation und Produktivität am Arbeitsplatz sinken: Bei mehr als einem Drittel der österreichischen Frauen sinken durch den Blähbauch Arbeitsmotivation und –produktivität: 35,8% gaben an, keine/weniger Lust auf Arbeit/Ausbildung zu haben, wenn sie sich aufgebläht fühlen, 36,4% sind an solchen Tagen weniger produktiv als an Tagen ohne Verdauungsprobleme. 3 von 10 Befragten (30,7%) sind, wenn sie einen Blähbauch haben, bei der Arbeit/Ausbildung zumindest eher unkonzentriert und leicht abgelenkt.  

Politiker und Sparpaket nerven - Blähbauch auch
Bei der Beurteilung, welche Bereiche die österreichischen Frauen nerven, kann es der Blähbauch übrigens durchaus mit der österreichischen Politik bzw. dem aktuellen Sparpaket aufnehmen. Während die derzeitigen Politiker und das Sparpaket der Regierung jeweils über 55% der 

1.000 befragten Frauen „sehr“ nerven, gehen ein Blähbauch bzw. Verdauungsprobleme drei von zehn Frauen (30,3%) sehr auf die Nerven. Das Nervpotential des Blähbauchs wird sogar etwas höher eingestuft als das von Cellulite (27,6%).

„Lieber Bauch verändern als Brüste“
Während mehr als vier von zehn Österreicherinnen (42,7%) den Bauch als jenen Körperteil nennen, den sie an sich selbst am liebsten verändern würden, gibt nur etwa jede Achte (12,9%) bei dieser Frage die Brüste an. Auch über alle Altersgruppen hinweg ist der Bauch der Körperteil, der von den Respondentinnen am  liebsten verändert werden würde.  
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Hinweis und Facts zur Studie: 
Die Befragung wurde im November 2010 von Marketagent.com durchgeführt und von Danone Acitivia in Auftrag gegeben.

· Methode: Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

· Instrument: Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

· Respondenten: web-aktive Frauen aus Österreich zwischen 25 und 65 Jahren

· Sample-Größe: n = 1.035 Netto-Interviews, Random Selection nach Quoten

· Erhebungszeitraum: 17.11.2010 – 26.11.2010

· Screening: Geschlecht, Alter 

· Grundgesamtheit: web-aktive Frauen aus Österreich zwischen 25 und 65 Jahren

· Incentives: geldwerte Bonuspunkte

· Umfang: 17 geschlossene Fragen

Detaillierte Umfrageergebnisse in den jeweiligen Bereichen können wir Ihnen auf Nachfrage gerne bereitstellen. Außerdem steht Ihnen Dr. Reinisch für Interviews zur Verfügung.
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